
Amtliche Mitteilung 02-2017 vom 14. Juni 2017 

Prüfungsordnung des Fachbereichs Pflege und Gesundheit der Hochschule 
Fulda – University of Applied Sciences für den Bachelorstudiengang „Physio-
therapie“ vom 30. Januar 2013, geändert am 11. Dezember 2013 und 4. Juni 
2014 

 
hier: Änderung vom 18. Januar 2017 

 
Gemäß §§ 20 Abs. 1, 37 Abs. 5 des Hessischen Hochschulgesetzes (HHG) vom 14. De-
zember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert am 30. November 2015 (GVBl. I S. 510) hat 
das Präsidium der Hochschule Fulda – University of Applied Sciences am 16. März 2017 die 
nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Physiotherapie 
des Fachbereichs Pflege und Gesundheit genehmigt. 

 

 

 

Artikel 1: Änderungen 

1. In §  2 Abs.  2 wird am Ende das Wort „und“ angefügt; als Absatz 3 wird angefügt: 

„(3) ein aktuelles Zeugnis vorlegt, das bescheinigt, dass sie bzw. er in gesund-
heitlicher Hinsicht zur Ausübung des Berufes der Physiotherapeutin bzw. 
des Physiotherapeuten geeignet ist.“ 

2. § 3 wird wie folgt geändert: 

a) als neuer Absatz 3 wird eingefügt: 

„(3) Für Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten mit Berufsberechti-
gung gilt ein vereinfachtes Anrechnungsverfahren, nach dem die Module 
PT 02, PT 06, PT 08 und PT 17 (45 ECTS) pauschal anerkannt werden. 
Von den Modulen PT 01 oder PT 04, PT 05 oder PT 07, PT 09 oder PT 
13 und PT 10 oder PT 11 kann jeweils ein Modul anerkannt werden, 
wenn entsprechende Kompetenzen in einem Portfolio nachgewiesen 
werden.“ 

b) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4. 

 

3. In §  11 Abs.  1 wird die Zahl „630“ durch die Zahl „400“ ersetzt. 

4. Anlage 1 erhält folgende Fassung:



Anlage 1: Studienverlaufsplan 

Studienstruktur primärqualifizierender Studiengang Physiotherapie 
 
 7. Se-

mester 
PT 18: Aktuelle Fragestellungen der Physiotherapie beforschen (Projekt) 15 ECTS  

PT 19: Bachelor-Arbeit  

15 ECTS 

6. Se-

mester 

PT 15: Ressourcen im Alter stärken  

(Versorgung im hohen Lebensalter) 

10 ECTS, inkl. 80 Stunden Praxis 

PT 16: Physiotherapie im Versorgungskontext erfassen 

und realisieren 

(Grundlagen III) 

10 ECTS 

PT 17: Screenen, testen, klassifizieren und (be-) handeln  

(Physiotherapie im Rahmen des Primärkontaktes) 

10 ECTS, 

5. Se-

mester 

Praxis 240 Stunden  

PT 12: Kommunizieren und entscheiden  

(Grundlagen II) 

10 ECTS 

PT 13: Bedeutung der mentalen Gesundheit ermessen 

(Nervensystem III) 

10 ECTS, inkl. 80 Stunden Praxis 

PT 14: Chronische Schmerzen verstehen und lindern  

(Physiotherapie im Rahmen interdisziplinärer Versorgung) 

10 ECTS  

4. Se-

mester 

Praxis   240 Stunden 

PT 09: Motorischen Lernen stimulieren 

(Nervensystem II) 

10 ECTS, inkl. 80 Std Praxis 

PT 10: Atmung und Motorik kindgerecht verbessern 

(Versorgung in der Kindheit und Adoleszenz) 

10 ECTS 

PT 11: Frauen in besonderen Lebensumständen unterstützen 
(Versorgung in Schwangerschaft und Wochenbett und bei Krebser-

krankungen) 

10 ECTS, inkl. 80 Stunden Praxis 

3. Se-

mester 

Praxis 160 Stunden 

PT 06: Training planen, umsetzen und evaluie-

ren 

(Organsysteme III) 

10 ECTS, inkl. 80 Stunden Praxis  

PT 07: Funktionen verbessern und Aktivitäten steigern  

(Neuromuskuloskelettales System III) 

10 ECTS, inkl.80 Std. Praxis 

PT 08: Tonus, Sensorik und Motorik beurteilen und beeinflussen 

(Nervensystem I) 

10 ECTS 

2. Se-

mester 

Praxis    160 Stunden 

PT 04: Pathophysiologie verstehen und modulieren  

(Organsysteme II) 

10 ECTS 

PT 05: Strukturen und Funktionen beeinflussen  

(Neuromuskuloskelettales System II) 

15 ECTS, inkl. 80 Stunden Praxis 
PT 03: Evidenz physiotherapeu-

tischer Maßnahmen kritisch 

bewerten  

(Grundlagen I) 

10 ECTS 
1. Se-

mester 

Praxis  240 Stunden  

PT 01: Vitalfunktionen verstehen und beeinflussen 

(Organsysteme I) 

10 ECTS, 

PT 02: Symptome lindern  

(Neuromuskuloskelettales System I) 

15 ECTS, 
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5. Anlage 2 (Modulhandbuch) wird wie folgt geändert: 

a) In folgenden Modulen wird im Feld „Davon Kontaktzeit“ die Zahl „90“ durch die 
Zahl „80“ ersetzt: PT 05, PT 06, PT 07, PT 09, PT 11, PT 13, PT 15,  

b) In Modul PT 02: Symptome lindern (Neuromuskuloskelettales System I) wird die 
Zeile „Art der Lehrveranstaltung(en)“ wie folgt gefasst: 

„6 SWS Seminaristischer Unterricht 
6 SWS Übung 
3 SWS tutoriell begleitetes Studium“ 

c) In Modul PT 05: Strukturen und Funktionen beeinflussen (Neuromuskuloske-
lettales System II) wird die Zeile „Art der Lehrveranstaltung(en) wie folgt gefasst: 

„5 SWS Seminaristischer Unterricht 
8 SWS Übung 
2 SWS tutoriell begleitetes Studium“ 

d) In Modul PT 06: Training planen, umsetzen und evaluieren (Organsysteme III) 
wird in der Zeile „Modulverantwortlich“ das Wort „Sportpädagogik“ durch „Phy-
siotherapie“ ersetzt. Die Zeile „Art der Lehrveranstaltung(en) wird wie folgt ge-
fasst: 

„6 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Übung 
2 SWS tutoriell begleitetes Selbststudium“ 

e) In Modul PT 07: Funktionen verbessern und Aktivitäten steigern (Neuromusku-
loskelettales System III) wird die Zeile „Art der Lehrveranstaltung(en) wie folgt 
gefasst: 

„4 SWS Seminaristischer Unterricht 
4 SWS Übung 
2 SWS tutoriell begleitetes Selbststudium“ 

f) In Modul PT 14: Chronische Schmerzen verstehen und lindern (Physiotherapie 
im Rahmen interdisziplinärer Versorgung) wird die Zeile „Art der Lehrveranstal-
tung(en) wie folgt gefasst: 

„4 SWS Seminaristischer Unterricht 
2 SWS Übung 

g) In Modul PT 15: Ressourcen im Alter stärken (Versorgung im hohen Lebensal-
ter) wird die Zeile „Art der Lehrveranstaltung(en) wie folgt gefasst: 

„4 SWS Seminaristischer Unterricht 
3 SWS Übung 
3 SWS tutoriell begleitetes Selbststudium“ 

h) In Modul PT 18: Aktuelle Fragestellungen der Physiotherapie beforschen (Pro-
jekt) wird die Zeile „Art der Lehrveranstaltung(en) wie folgt gefasst: 

„4 SWS Übung 
4 SWS Seminar“ 
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6. Anlage 3 (Berufspraktische Ordnung) wird wie folgt geändert: In §  2 Abs.  2 erhält 
die Tabelle folgende Fassung:  

Praktische 
Ausbildung 
(in Stunden) 

1. 

Semester 

2. 

Semester 

3. 

Semester 

4.  

Semester 

5.  

Semester 

6.  

Semester 
 

VZ VFZ VZ VFZ VZ VFZ VZ VFZ VZ VFZ VZ VFZ  

Chirurgie  X   X X  240 

Innere Medizin  X X     240 

Orthopädie   X X    240 

Neurologie    X X   240 

Pädiatrie      X  160 

Psychiatrie      X  80 

Gynäkologie     X X  80 

Wahlpraktikum 

(Exkursion) 
     X  320 

 
 

240 80 240 80 240 80 240 80 240 80  1.600 

7. VFZ = Vorlesungsfreie Zeit VZ = Vorlesungszeit (während des Semesters) 

 

 

Artikel 2: In-Kraft-Treten 

Diese Änderung tritt am 1. Oktober 2017 in Kraft.  
 

 

 

 

Fulda, d. 28.03.2017  Prof. Dr. Dea Niebuhr 
Dekanin des Fachbereichs Pflege und Gesundheit 

 

  

 


